
Ein Hauch Nostalgie in Barwedel: \Ä/o qinst die.Sportler bewirtet wurden

nnnerungen an die rrklein€ Kneip€o'
BARWEDEL. ,,Die kleine Itneipe in
unserer Straße", wie die ehemalige
Vereinsgaststätte der Barwedeler
Fußballer noch heute liebevoll ge-
nannt wird, gibt es schon seit zehn
|ahren nicht mehr. Geblieben ist ein
Hauch von Nostalgie. Und daran er-
innert unübersehbar ein kleiner
Schaukasten, der an der Außenwand
des Hauses befestigt ist. Im Kasten
selbst verbleicht eine mittlerweiie in
die fahre gekommene Mannschafts-
aufstellung der damaligen Alt-Her-
renmannschaft. Punktspiel gegeq
Wilsche steht darauf niedergeschrie-
ben. Datiert auf den 11. Mai 1991 ie-
gen die Namen der darauf festgehalte-
nen Spieler Zeugnis ab über die gute
alleZeil, in der Lieselotte und Waiter
als Wirtsleute alle Sportler bewirtet
haben.

Ob Sieg oder Niederlage, ,,ünsere
Tante Lieselotte hat sich für uns im-
mer als .die Mufter der Spieler ge-
zeig1", erinnert sich llans-Gecrg

Lampe, Für sie sei kein Weg zu weit,
kein Schritt zu viel gewesen. ,,Es war
eine wunderbare Z,eit damals",
spricht er das aus, was seine Spcrts-
kameraden denken. ,,Wir haben uns
bei ihrimmerwohlgefühlt", gibter un-
umwunden zu. Doch auch Lieselotte
wurde schließlich älter; hat oft schon
ans,,zumachen" gedacht.

Das 10Ojährige Gaststättenjubi-
läum wurde noch ganz groß mit der
gesamten Dorfbevölkerung gefeiert.
Dann wurde es auch für die damals
70jährige Lieselotte Brandt Zeit, an
den wohlverdienten Ruhestand zu
denken. ,,Meine Sportler haben zu
mir immer wieder gesag!, du kannst
die Kneipe nicht zumachen", hört die
heute 8ljährige, noch irnmer quirlige
Ehrenvereinswirtin es noch heute in
ihrem Ohr klingen. Da habe sie geant-
wortet: ,,Besucht mich doch einfach
einmal."

Es habe lange gedauert, ,,doch jetzt
haben wir unser Versprechen endlich

elngelöst", sagt Heinz-Werner Loreit.
Zusammen mit Hans-Georg Lampe,
Hans Kreuse, Heinz-Ulrich Michel
rind Günter Baese organisierten sie
ein Ehemaligentreifen. Erstaunt stell-
ten einige fest, daß sich seit der langen
Zeii in ihrer ehemaligen Gaststube
nicht sc sehr viel verändert hat. Selbst
die alte Theke steht nach wie vor an
ihrem angestammten Platz. Ein Vor-
hang verhüllt sonst das Relikt.

jetzt war der Blick wieder freigege-
ben. ,,Äis wäre die Zeit stehen geblie-
ben", meinten einige frühere Spieler.
Wie füiher lehnte sich Dieter Ziegen-
bein an den alten Kachelofen gleich
neben der Theke. Erinnerungen ver-
gangener großer Fußballtage sprude!
ten bei ailen Beteiligtennur so heraus.
Dann wurde ein Erinnerungsfoto ge-
schossen und dem Ehepaar über-
reicht.,,Wirsind sprachlos", drüclilen
die ehemaligen Wirtsleute ihre Freude
überdas gelungene Geschenk aus. de

Lieselotte Brandt und Walier Brake (dritter von rechts), die ehemaligen Wirtsleute, freuten sich sehr über das
Erinnerungstoto. Foto: Dürheide


